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Hier fault das Fallobst. Sammeln Sie es frühzeitig auf, um die Verbreitung der Fruchtfäule zu verhindern (Foto: Pflanzenschutzamt Berlin)!

nIcHT AnSTEcKEn LASSEn!

GArTEnHyGIEnE FörDErT DIE GESUnDHEIT DEr PFLAnZEn.
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Da Stressfaktoren wie Hitze- und Trockenperioden 
zunehmen, werden Pflanzen geschwächt und anfälliger für 
Pilzerkrankungen und Parasiten.
Sorgen Sie für eine ausreichende Durchlüftung der 
Pflanzen, beispielsweise durch größere Pflanzabstände, und 
vermeiden Sie möglichst Spritzwasser auf Sprossachsen 
und Laub. Auch natürliche Pflanzenstärkungsmittel wie 
Jauche, Brühe und Tee fördern die Pflanzengesundheit. 
Um die Verbreitung von Infektionskrankheiten zu verhindern, 
 sollten Sie von Pilzen oder Parasiten befallene Pflanzen(teile) 

entfernen. Sammeln Sie bei Auftreten von Fruchtfäule 
(Monilia) faules obst und Fruchtmumien von Bäumen, 
Dächern und dem Boden. Unterirdische Pflanzenteile, die 
von Kohlhernie oder Welkekrankheiten befallen sind, gehören 
in den Hausmüll und nicht auf den Kompost! Auch das 
Desinfizieren der Schnittwerkzeuge nach dem Schneiden 
kranker Pflanzen ist empfehlenswert.

Bei Fragen wenden Sie sich an das Pflanzenschutzamt und 
die Gartenfachberatung!


